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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Frage 1: Wie viele Brände gab es in den letzten fünf 

Jahren in der Wuhlheide? 

 

Im Zeitraum 05/2011 bis 06/2015 war die Berliner 

Feuerwehr bei 30 Brandeinsätzen tätig.  

  

Jahr Brände 

2011 5 

2012 6 

2013 9 

2014 6 

2015 4 

  

 

Frage 2: Gab es bei diesen Bränden Verletzte? 

 

Antwort zu 2: Nach Auswertung des Berichtswesens 

der Berliner Feuerwehr gab es bei diesen Bränden ein 

verletztes Kind, welches durch seinen Vater selbst in ein 

Krankenhaus transportiert wurde.   

  

 

Frage 3: Kam es aufgrund der Brände zu baulichen 

Zerstörungen? 

 

Antwort zu 3: Bauliche Zerstörungen sind anhand des 

Berichtswesens der Berliner Feuerwehr nicht auswertbar, 

da bauliche Zerstörungen dort nicht erfasst werden. In 

dem Berichtswesen wird lediglich die Nutzung der Ein-

satzstelle erfasst. Unter den unter Antwort 1 aufgeführten 

Bränden konnten vier Gebäudebrände und der Brand 

einer kleinen Hütte ermittelt werden.   

  

 

Frage 4: Wie werden die Auswirkungen auf Flora und 

Fauna in der Wuhlheide aufgrund der Brände einge-

schätzt? 

 

Antwort zu 4: Erkenntnisse darüber, wie sich die 

Waldbrände in der Wuhlheide auf Flora und Fauna aus-

gewirkt haben, liegen dem Senat nicht vor. 

 

 

Frage 5: Wie viele Brände davon gelten als Fremdver-

schulden? 

 

Antwort zu 5: Innerhalb der letzten fünf Jahre 

(01.08.2010 – 01.08.2015) wurden beim Landeskriminal-

amt (LKA) Berlin vier Brände im Waldgebiet Wuhlheide 

bearbeitet, bei denen die Tatumstände auf eine vorsätzli-

che Tatbegehung schließen lassen.  

  

In einem weiteren Fall wurde eine Person identifiziert, 

die sich im Waldgebiet Wuhlheide mit brennbarer Flüs-

sigkeit übergoss und anzündete. Durch das Feuer geriet 

Unterholz in geringem Ausmaß in Brand.  

  

 

Frage 6: Konnten die Täter polizeilich ermittelt wer-

den? 

 

Antwort zu 6: Zu den vier unter 5. aufgeführten Vor-

satztaten konnte bisher keine tatverdächtige Person identi-

fiziert werden.  

 

 

Frage 7: Wurde dazu bisher Anklage erhoben und 

wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

 

Antwort zu 7: Entfällt. 
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Frage 8: Welche Überlegungen existieren, die Brand-

gefahr in der Wuhlheide zu reduzieren? 

 

Antwort zu 8: Der Landesfeuerwehrverband Berlin 

setzt auf die Mithilfe der Bevölkerung und appelliert 

eindringlich, in der Nähe von Wäldern und Grünflächen 

auf offenes Feuer zu verzichten, Rauchen im Wald und in 

der Feldflur zu unterlassen, keine glimmenden Zigaretten 

aus dem Auto zu werfen und Brände sofort der Feuerwehr 

zu melden. 

 

 

Berlin, den 27. August 2015 

 

 

In Vertretung 

 

C h r i s t i a n   G a e b l e r 

................................ 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

 

  

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 28. Aug. 2015) 

 


